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8 « . Jahrgang.
Erscheint täglich

mit Ausnahme der
Sonn - und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.20 ^ , im Bezirks«

und 10  km - Verkehr
1 .26 »4t, im übrigen

Württemberg 1.36 ^
Monats abonnements

nach Verhältnis.

Drr GchlllWcr.
Amts-undA«M -M sm in Odermts-Seftk Wli!.

JevnspvecHev Wv. 28. Mevnfpvecher Hlv. 28.

Auflage S4SO.
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile aus
gewöhnt . Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem

Plauderstübchen
und

Echwäb . Landwirt.

27«

AMliche«.
Au die Ort - p»!izribetzörve « .

Die BeSi« Mv8gka des § 64 der Minister ialvrrsüguug
dom 1. Februar 1908 b:tr . des Berkehr Mit Schlachtvieh
«rd Fieifch wer des häufig nicht eiugchaüLü.

ES wolle» die Fletschbeschauer ausdrücklich aus diese
Vorschrift hiugewksm werden.

Ueber deu Vollzug ist i» SchnttheißmamtSprotokoll
vormerkaug zu mache«.

Nagold, drn 16. Nov. 1906.
K. Ob-ramt. Ritter.

politische Keöerflcht.
Di * a» - «« Kaiser i« Sache « de- p»l« ische»

Nelts1 »«- «ut *rricht - von ps!ntsch;r Seite gerichtete
Petition laulet: . Allerdurchlanchtigfier, allermächttgfier
Kaiser «ad König! Nllrrgnädigster Kaiser, König und
Herr ! Die Schulbehörden in der hiesige» Provinz habe«
veaerdkutzs axgeorbmt, daß die Erüüunß der katholischen
Neligküu und das Versprechen dir Gebete auch für solche
Müder, deren Multersprüche polnisch ist, in deutscher Sprache
erfolgt« solle. Die Durchführung dieser Bermdnrmg hat
«auLtgfachs Schwierigkeiten ergeben, denn die Religion uud
dir GeSete könsm uatkkgemäß nur in der Muttersprache
verrichtet werden, weil sie sonst mit Rücksicht auf das ge«
ringe Begriffrvrrmögen der Kinder den Einfluß auf deren
moralische Erziehung verlieren. Eure k. uud k. Majestät
haben bereits mrhreremal, zuletzt während der Anwesenheit
Eurer Majestät in Emsen, geruht, Zu erklären, daß die
polnischen Untertanen um sie SchmLlerrirm der Ausübung
ihrer religiösen Formen als auch um die Beseitigung threv
aatioualm Eigenarten keine Besorgnisse zu hegen brauchen.
UaS auf diese großmütigen Verheißungen stützend, bitten
vir alleenntertänigfi: Eure k. und k. Majestät möge aller«
gnädigst geruhen, daß der gegenwärtige Zwiespalt zwischen
den Anordnungen drr Schulbehörden uud Leu Gewlfsm der
katholischen Eltern sowie deren Kruder ein Ende erreicht.
Die Zurückziehung der Anordnungen drr Schulbehörden,
die in hohe« Maß die Gemüter der polnisch katholischen
Bevölkerung erregen, würde d-s Autorität des Stosts nur
stärken." — I « RriHsLag wurde ösn polnischen ASgeord-
ueteu erzählt, dch i« Schulstreik der polnischen Kinder iu
Obrrschttsftu insofern eine Wendung eingetreten sei. als
da? Amtsgericht iu Zrbrze gegen den Hausbesitzer Picha,
deu BM " eines streitenden Schulmädchens, eine Verfügung
erlass« Hst, wsuach d?m Tater da? Erzkhungsrkcht Ent¬
zogen und das Mädchen einer ZwüLMerzschrmßSanstalt
kberwksm worden sei.

Köret- E «rl »- v»« P »rt « - «l « uß j tzt viel Bitteres
hören, denn dir Abgeordneten mh« kn tu ihrer Kritik kein
Blatt vor der; Mnud. Neulich sagte ein Abgeordneter,
Menu daS Haus Braganza nicht andere Saiten aufziehe,
»erde es beseitigt werd-n. Jetzt LtsHättibL« an fich mit
deu Schulde» des Königs. Der MiMerpräfident mußte

Nagold , Samstag den 17. Movemöer

zvgebev, daß von früheres Regierung« de« königlichen
Haus Vorschüsse gewährt werden seren. Doch, fügte er
hinzu, habe die gegenwärtige Regierung weder dem köuig«
licheu Haus noch sonst jemand Vorschüsse gegeben. Die
Tilgung der königlichen Schuld« solle nicht geheim sein,
sondern durch die LorteS entschieden werden.

Di * Ehimese » verstehe« es, die UiukerS an ihrem
empfindlichste» Punkt, am Geschäft, zu treffen. Der chiue-
fische Generalkonsul in Peru hat dem Vizekönig vou Lautou
dm Rat erteilt, in Zuki-nft die Nnverbung chlneficher Ar¬
beiter für den Panamakaua! zu verbieten, weil deu Ehiuesm
der Eintritt iu die vereinigten Staaten verschlossen worden
sei. Wenn die chinefischen AibeMkräste für dev Kaualbau
versiegen sollten, so steht dieser Vau vor einer Krists, da
alle anderen Arbeiterqakllen für drn Kanalbsu bisher durch¬
aus versagt bab u.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berit « , 1b. Nod.
Der Reichstag nah« einen Svtrog wegen Einstellung

LkS gegen drn Adg. ChrzanowSt ; schwebende» Strafter-
fahrend an.

Ja de« fortgesetzten BripL̂ chrmg der auswärtigen
Politik M Staatssekretär v. Lschtrschkh eine Erklärung
ab, worin er bedauert, da- er an der gestrigen Sitzung
nicht habe teilnehmerr können; er habe aus Müschen nicht
rechtzeitig wegksmmen können. Der Staatssekretär bemerkt
über dis Ausführungen des Mg . Wie « er, er sei nach
Rünchrrr als Vertreter des Auswärtigen Amt; in Begleit¬
ung des Kaisers gegangen; er wisst nicht, aus welchen Tat¬
sachen Wkrmer dm Bsrwms schöpfe, daß rr oin Hofmanu
sei. Dis anZwörtigk Politik werde einheitlich geleitet; cr
besitze keinen anderen Ehrgeiz, ais drn, ein trener Rttar-
beiter de8 Reichskanzlers zu« Wohl des vaterlos des und
des deutschen Volkes zu sein.

Liedermaun v. Eonnruberg (Astis.): Die KnS-
sShmuüru des Reichskanzlers warm rosig, so daß map
kein Schwarzseher zu sein braucht, wenn » an seine Zeich¬
nungen mit einigen Schütteustrichen du ficht. DaS gute
Verhältnis zu Rußland hat heule leider nicht « ehr die
Bedeutung wie früher. Wenn dak Verhältnis zu England
bester geworden ist, so ist eS erfreulich. Sorgen wir da¬
für, daß der Byzavtmismrk in Deutschland verschwindet.

Golhei « (irs. Bgg.): Für die Einbringnug derJster-
pellatiru sriru politische Gründe Sri dm NationaMberalm
«ahgkberd gewesen. Tatsache ist, daß das Gefühl der Iso¬
lierung und der politisch!« verriusemr xg sich ssgcr bei deu
Gutgesinnten bemerkbar macht. Auch!« Anklande werde
Bkstv ? Rede ihre Wirkung srcht verfehlen. Die Bedeut¬
ung dsS Dreibunds sei für Oesterreichz;rückgetrrte», weil
die Aktionsfähigkeit Rußlands gering?! geworden sei. Ren
möge die rsktionäre Politik im Jnrern beseitigen vvd ebenso
die NbsprrrMgspMik nach außen, dann wrrde die iuter-
uat-onole Politik schon besser werden.
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Ztmmermaun (Rfp.): Der Vorwurf des persönlichen
Regiment» sei durch BAowS Rede nicht beseitigt. Drr
Reichskanzler sei bei uns uicht der leitende Staatsmann.
Darin liege ein Grund für die üastetigkeit unserer Politik.

Damit schließt die Besprechung. ES folgen« ahlprüs-
uugeu.

» *rtt «, 16. Nov. Reichstag . Am BundeSratStisch
die StaatSsekrrkäre v. PosadowSkY und von Stengel. Das
Hau? ist sehr gut besetzt. Präsident Graf Ballest« « er-
öffnet die Sitzung um 1 Ahr 20. Die Wahl der « bg.
Dietrich Ikons.) wird mit SOS gegen 1L7 Stimmen bei
einer Enthaltung, die des Abg. Ralkrvitz (kous.) mit 177
gegen 13S Stimmen bet S Euthaltnugev für gültig erklärt.
(Lebhafte Pfuirufe links). Präsident Graf » allestre«
erklärt, es Msprcche uicht der Ordnung M Reichstags,
eiueu seiner Beschlüsse mit Pfuirufen zu begleit;». (Sehr
wahr! Große Unruhe!) Der Präsident bittet r-m Ruh,.
Bezüglich der Wahl d-L » bg Porzig (kous.) wird » ewriß-
»Hebung bcschlcffeu.

Der Aufstand iu Deutsch-Eüdwestafrila.
Berit «, 15. Novbr. De« Reichstag  ging eine

neue Folge drr Denkschrift  de § großen GeueralstabeS
über dm verlaus des Aufstandes iu SSdwestafrlka p«.
worin die Operationen vom Februar vud Oktober geschildert
werde». SS heißt dem« weiter: Wollte « au unter de«
jetzigen Umständen den Krkrg für beendet erklären und zur
StatiouSbesatzuug übergehen, so wäre iu einiger Zeit ein
neues Attsiodrm de? AusstandeS ficher zu erwarten. Eins
der wichtigsten Bedingungen für die Lemdkguug des Auf-
stavdeS sei jedoch die Fortsetzung drS BahubauS vou Kubub
bis KeethmauLhoop, da hierdurch allein eise ausreichende
Verpflegung uad Urterkauft der Truppe» gefichert würde.
Sie werde es auch ermöglichen, die Schutztruppe zu ver¬
ringern. _

Gages -Wsuigkeiten.
Aus Stadt md Land.

Nagold , 17 . November.

* Di * Aei *r der - »ld *» *« H »chz*1t werden am
morgigen Sonntag die Oekovo« Schurtder ' jchm  Ehe¬
leute im Kreise ihrer Augehörigm und Freunde begehen;
der Jubelbräutigam Gottlieb Schneider ist 80, die Braut
Auua Maria geb. Hörmauu 69 Jahre alt ; beide erfreuen
sich noch körperlicher und geistiger Rüstigkeit. Die Eiuseg-
nnug des Jubelpaares wird nach de« BormittagSgotteS-
dienst stattstudeu. — Wir beglückwünschen die braven
Eheleute zu ihre« Ehrentage.

Oder *«,tr -Vifit *ti »« . vom 8 - 1b. d. M. fand
durch Herr» RegteruvgSrat Laust erer  vou Reutlingen
die Visitation unseres OSeramtS statt. Anläßlich derselben
wurden uüter Führung des Herrn Obera« t» annL Ritter
verschiedene öffmtltche Anstalten und Einrichtungen, be-
deutende« industrielle Betriebe in unserer Stadt nudMdrrm
Gemeinden des Bezirks besichtigt.

Drei Irauen ich ickrscrl'e.
GrjttzichLlicher Roman vo«

A. von der Elbe . (Nachdr. oerb.)
(Fortsetzung .)

Seit dem Arähjrhre war ein Gsst m Etteuhei« ein¬
gekehrt, dessen Erscheinen, d;ssm ISglichcZ Setzen ihr Herz
schneller schlagen ließ. Jetzt erst begriff sie ihre Bergar-gm-
tzett ganz, wußte, welche Macht Savartz zu seinem unheil¬
volle» Tat getrieben, wußte, wie « au uriter einer znrück-
gedräugtea Liebe leiden konnte.

Lidwig vou Bsmbou-Loude Herzrg vov Enghtm, ttu
verwandter von der Familie Rohan, war nach Ettmbeim
- »kommen, hatte sie Gastfreundschaft des Kardinals äuge-
»omBkn, ns von h-er aus mir de« Emigranten «« Rhein
und iu ber Schweiz zu verkehren uud für die BourSsns zu
wirken. Sein Battr , uud besonders sei» Großvater, die
Prinzen v. Lssde — treffliche Heerführer für die Sache
der Legitimität iu Frankreich— lebte» augenblicklich mit
de« Grafe» von Artois , di; Zustände scharf beobachtend,
tu England. BsnapsrtrS KriegSruh« legte vor der Hand
jeden Widerstand lab» uud vermtrtlie die französische»
Legitimistm zur Untätigkeit. Sir ließen ivdeß nicht nach,
wachs«« und unter sich iu Verbindung zu fein.

EughimS Streben richtete fich auf die Wiederherstell,
uug der Bourbonen. Er stand in rege» Verkehr mit dm
englischen Ministern und dev englischen Gesandten au allen

Höfen des Festlandes. Seine Absicht ging dahin, i« Heere
der Sagländer oder einer andere» befreundeten Macht,
vielleicht auch mit eine« neuen Korps drr französischen
Flüchtlinge, gegen drn verhaßten Korsen zu kämpfen.

LsmS Henri d' Lnghieu war ein schöner, ritterlicher
Herr von 31 Jahren , erprobter Soldat , eifriger Jäger,
arglos freimütig, durch und durch kübn uud unternehmend.
Kein Wunder, daß dieser Manu ans Lharlotle, der er fich
mit verwandtschaftlicher Uabefaugenheit näherte, gleich eiueu
tiefen Eindruck« achte. Nujäuglich hatte fie sein sichtliches
Evtgegknkowmkv freundlich tziugepommtu, ! anu aber, als
er tvär« er wsrde, war fie auSglwichen. Konnte fie anders?
Durfte fie, dis mit den schmählichsten Baude Gefesselte,
de« Zuge ihres Herzens folge« uud dem Werben eines
RamueS Gehör geben?

Nein! Sie wollte jedes Aussprechev zwischen fich«nd
de« heimlich Geliebten vermeide», um ihr Gefühl zv er¬
sticken, glaubte, die Verhältnisse würde» Enghien bald wieder
von banne» führe», »pd hrffte, wenn fie ihn nicht mehr
täglich zu sehr» branchte, ruhig zn werden»»! da? frühere
heitere Gleichgewicht wieder z« fiode».

Tharlottr hatte erst wenige AugeubUcke, ihren schmerz,
lichm Gedanken hingrgebev. i« Salon gesessen, als Eughien
unerwartet von der Gartrntrraffe ans zu ihr eintrat. Sie
Satte geglaubt, er sei mit seine« Adjutanten, dem Baron
von Grönstein und einigen andere» H rren znr Jagd ge¬
fahren, uud war überrascht, dm Gegenstand ihrer Träume¬
reien plötzlich vor fich zu sehen.

Er sprach, ras« aus fie zugrheud, ihr seine Befriedig¬
ung aus , fie zu treffe», fie allein -u treffen.

Sie halte sich erhöbe« vud flüsterte, fich zu« Gehe«
wendend, der kardinal werde fie erwarten.

,Sr . Eminenz, unser verehrter Oheim, pflegt Sie hier
abzuholru, Prinzessin", sagte er befremdet. „Warum wollm
Sie mir emfliehen? Früher habe ich Ihre Huld und Güte
gmoffm; wodurch war ich so unglücklich, Ihr Verträum
zu verlieren? Weshalb wenden Sie ihr Auge, sobald Sie
»einem Blicke begeg. ev, von mir? Ja , schon oft haben
Sie das Zimmer verlasse», wmu ich eiutrat. Gestern uech
sah der Kardinal Ihne » erstaunt nach, als Sie gingen.
Aas » eine Frage « einte er: die Weiber haben Lauum.
Sie , Ehar'otte, Launen! Sie sollten uubkgrüpdetkn Ein¬
fällen nachgebeu und unter deren Einfluß einen treuen
Freund leiden kaffen? Nein, das kann »S nicht sein, ich
glaube es nicht! Darum frage ich offen, « ein Glück, « ein
Frieden hängt von Ihrer Aul wort ab: welche Gründe habe«
Eie, mir auSzuveichm?"

.Verzeihe» Sie , « ein Prinz ", stammelte Charlotte
uud wollte an ihm voröb-r hinaus eile«.

.Trotz allem, trotz « einer Frage, wollen Sie gch:u?"

.Ich muß!"

.Charlotte , lass n Sie nur ende». EL ist unwürdig,
unsere Gefühle zu verstecke», mit de« Heiligsten zn spielen.
ES stcht nichts Trennendes, Hinderndes zwischen nnS. Ich
liebte Sie , seit ich Sie kenne.

(Fortsetzung folgt.)



». A«1h»k. Nircheuduu. Sestern mittag trafen die
Mitglieder des KtrchensttftuvgSratS vou Kttchheimu. Leck
hier ein n« dm Neuban der hiesigen kath. Kirche einer
eingehenden Besichtigung zu unterziehen. Die Herren sprachen
sich sehr auerlermeud über die solide Bauart ans. Di«
einfache aber würdige Ausführung fand ungeteilten Beifall.
— 3« Kirchhei» soll demnächstr^ ufallS mit Le« Bau
einer ka'h. Kirche begonnen werden. Dieselbe wird » it
einigen Abänderungen, insbesondere anderen Größenverhält-
uiffeu, nach dm P 'äieu -er hi-stgm erstellt. — Dank der
bisherigen guten Witterung find die Arbeiten au hiesige«
Bau so weit vorgLschrittm, daß« it de« Bezug der Kirche
noch auf Weihnachten gerechnet werde« kann. Die Konse¬
kration durch bru Bischof findet erst iue nächster;Feühj-hr statt.

V»lksbibli»1h»k Nagold. In dm letzte« Tagen
wnrdr dir hiesige BottSbibliothrk von der„Deutschen Dichter-
GedächtutSstiftuug" ln Hamburg» lt eine« Gescheut von
80 Büchern bedacht, so büß ihr Bestand arm gegeu 50V
Bände beträgt. ES ist etwas über ein Jahr, daß die
Bibliothek eröffnet wurde. Während dieser Zeit wurde«
863 Baude ansgelieheu. Neben Werke», dier« populärer
Weise auf den hauptsächlichste« Gebiet?« deö Wissens unter-
richtev, bietet di: Bücherei gute und reiche Uuterhaltnngs-
lekmre, die wir Sei Beginn des Winters alt und jung zu
fleißiger Benützung empfehlen. Die Bücher werden in der
Mittelschule am SamStag zwischen1 und3 Uhr auSgelirhev.
Sie kSuueu auch durch Müder abgeholt werde«.

* « IStt-r des würit . « chwurzw-I»- . Die
November.Nummer bringt etugaugSd.e anregeud ge¬
schriebene Schilderung einer Schvarzwaldtonr(Nagold-
Leiuach Liebeuzell-Wild bad-Hoblohtm« «ZorSach-Badeaer-
HSHe.HoruiSgrivde-Mnmmelser-Wtldsee-Rnhstriu-Allerhtt-
ligm-Schliffkopf-SuieSiSFrmdevstüdt'Nagold)eines rnärsch-
rüstigen OnkttSL.H. aus Nagold mit seinem saugrSfrohev
Neffen. Off.'ueu AngeS und Herzens hat der Wanderer
gesehen und erleb:; seis«freudeatmendeu poesiedurchwoSrum
Sch'idrruag?« laffm den gefangen-imommmeu Leser mit-
erleben und-genießen. Kodakausaahmeu der schönsten Punkte
vervollständigen die Wirkung der Beschreibung, —ES folgen
der Schluß des aufklärendeu Artikels„Allerlei SSerS Mar¬
kieren", ein belehrend-gemtMvützlger Vortrag vovDr Reichel-
Calw: „Hygiene des WauderuS"; Wetter ein hübscher Le-
richt über die Einweihung einer Waldhütte auf dem Kaps-
vald bei Dürrhei«. Zwei finnige Herbstlirder von A.
Peter-Freidurg beschließen den eigeutlich belletristisches Teil
der Nammer. — Sie enthält noch verschiedene, teilweise
illustrierte BereinSSerichte. so aus Calw, Heilbroun, Schram-
berg, Weil der Stadt. Die Bekanntmachungen der Havpt-
veretuSlrituvg enthalten eine Bitte nm fortgesetzte Benütz¬
ung des WerbeheftchruS und dir Rtttrilrmg, daß das
Verzeichnis der ErholuvgSorte' in ca. 4000 Exemplaren
gratis abgegeben wurde. Zugleichw'rd au das Gastgeber-
gewerbe appelliert wegen weiterer Beiträgez» den Kosten
des ihm besonders zu statten kommenden Verzeichnisses.

Eingesandt ans E., 14. Nov. Gestern fand zwischen
zwei hiesigen Bürgern ein seltener Handel statt. S . D.
verkaufte au Fr. R. ein Schweinv« die„Rlesensummr"
von3 DaS Borstenvieh ist 16 Wochen alt und ver¬
fügt über bas „stattliche" Gewicht vou 13 Pfund. Der
seitherige geduldige Besitzer möchte diese„Ltliputauerraffe"
zur sorgfältigen Aufzucht für AuSstelluugZzweckebestens
empfehle». Jedenfalls ist elue solche rentabler als dle
Fütterung für bloße Mästung.

U»1ert«lhei« , 16. Nov. (Korr.) Heute verließ nach
6'/» monatlicher überaus segensreicher Wirksamkeit Herr
Pfarrverwesee Wrser die hiesige Semeiode, um seine neue
Stelle in Heidorf OA. Gaulgau auzutretes. De» allgemein
beliebten Herrn steht ganz Unter- und Obertalheim, welch
letzteres er als Ftltal auch zu versehe» hatte, nur uugeru
scheiden. — Au seine Stelle tritt Herr Pfarrverweser
Schweuger, zuletzt Expofiturvikar in Bateufurt bet Wein¬
garten.

B »« « ittlere« Zigeuuertäle, 16. Nov. (Korresp.)
Nachdem in den letzten Rächten die Temperatvr stets nute»
Null gesunken war, fiel ln der vergaugeueu Nacht der erste
Schnee. Doch ist derselbe durch de» heute früh einsetzeu-
beu Regen schon wieder bis aus wenige Sparen verwischt.

Herreuberg, 15.Nov. Heute früh starb der Sohn
des TraubeuwirtS und Metzger» I . Krauß hier, rin hoff¬
nungsvoller junger Manu im Alter vou 34 Jahren, au
tuberkulöser Gehirnentzündung, nach nur Stägiger Krankheit.
Den schwergeprüften Eltern wendet sich allgemeine Teil-
nähme zu.

Gtultg«, », 17. Nov. Der Riuistcrwechsel steht
unmittelbar bevor. AIS Nachfolgeri» Mtuisterprästdinm
ist der Minister des Auswärtige»v. Weizsäcker auSersehru.
Für das Justizministerium stehen die SLaatSrätev. Schneid-
liu uudv. LronmueUer in Frage. I « Aiuauzmiuistrrttr«
soll vou eine« Wechsel abgesehen werden.

Tübiuge«. Geschworeuruliste. In der Spruch-
liste iuNr.360d.Blt». sollte rS heißen: Friedrich Diugler,
Gemeindepfleger iu Emmingen(nicht Deugler iu Effrlugen.)
— Als wettere ErgäuzungSgeschworene wurden nach-
gezogen: Karl Frey, Hirschwtrt iu Obrrschwaudorf und
August Kuhn, Fabrikant iu Metzingen.

— Strafkammer. Schmiedgeselle Friedrich Roth-
»und, genannt Schuhmacher, von Röhringen in Baden,
wurde wegen Betrugsi» Rückfall neben Sjähr. Ehrverlust
zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

r. «uzberg, OA. Maulbronn, 16. Nov. Auf der
Straße nach OettShei« find von Bubruhäudin 15 junge

Obstbäume akgrkuW worden. Hoffentlich gelingt es, dle
Täter zu fassen. — Einen plötzlichen Tod erlitt die 70jährige
Ehefrau des Kaufmann» Leitbraud hier. Beim Essen fiel
sie vom Stuhl uud war sofort tot. Ein Herzschlag hatte
sie getroffen.

r. Ul« , 15, Nov. DaSi« F-ühjahr röffuete Ledi¬
genheim für weibliche Angestellte iß sehr schwach besetzt,
Als Grand für diese Erscheinung wurde» zu hohe Ber-
pflegUt gSsätze, die Hausordnung vud der Name, der bei
den Mädchen Anstoß errege, angegeben. Die bürgerlichen
Kollrgik!! genehmigten heute, um eine Besserung des Besuchs
h ebchuführm, daß daß Hei« , Marthahei« getauft wird,
daß die BerpflrgmrgSsätzr herabgesetzt und einig« Bestim¬
mungen drr Hausordnung gemttdert werden.

* *«
Der Jahresbericht bes Württembergische«

Luudeg Mschereiveretus Pr» 1S0S ist i« Druck er¬
schienen. Such für das Jahr 1905 lsns der LarrdeSfischerei-
v-rei« auf eine rege uud scZMsretche Tätigkeit znrückbl'ckr«.
Ja st:ter«rgerer Fühlung mit srimu avgeschlosseucn Bezirks-
uud Lskalvrreiuen, uuterstützt durch zahlreiche Eiuzelmit-
glieder, war es ihm möglich, den vielfachen Wünschen nach
Maßgabe der ssrhaudeueu Mittel zu entsprechen uud war
er Insbesondere bemüht, das Jutrreffe für die Fischerei,
ökses nicht mehs za uaterfchStzmdes NebenzweigeS der Land¬
wirtschaft, auch in weiteren Krisen zu heben uud zu wecken.
Einen großen Verlust für den Verein bedeutete eS, als iu
der Hauptversammlung iu Mm der langjährige Präsident
derselbe», Exzellenz vou Plato , infolge Wegzuges aas
Württemberg, sich veranlaßt sah, sein Amt als Präsident
riiederzulege». Se-ue großen Verdienste um des Bereiu
chrte derselbe durch sre Erueuuuug des Scheidenden zu«
Ehrrvpräfideutlu unter NeLrrreichung einer luußvollen Ur-
luude, welcher Huldigung sich eine Reihe vou Vereinen
und Korporationen auschloß. Sein Wirken am Bereiu
wird unvergeßlich blribev! Als Nachfolger wurde des seit-
lerige Vizepräsident Oberstudiemat Dr. Lampest und als
desien Nachfolger OServerwsltnngSgrrichtSrsLDr. jur.
Faller gewähl. Auf Beraslassuug des WürttembrrMchen
LandeSfischerelvereiusfand, nachdem der 1904 zu« 1. Mal
gemachte Versuch der Abhaltung elneSFischereUehrksLses
iu Tübingen sich allgemeiueu Beifalls zu erfreuen gehabt
Satte, am 34. und 35. November abermals ein Fischerei-
lehrkurS statt, wobei die Herren Professoren Dr. Hofer-
Müuches,Dr.Bloch« au u-Tüöiugeu,Dr.Hesse-Tüöiußeu
uud Assistent Dr. Maier-Tübingen iu liebenswürdigster
Weist die Abhaltung von Vorträgen übernommr» hatten
uud Professor Dr. Blochmarm abermals die schöne« Räume
seines zoologischen Institutes sreundlichst zur Verfügung
gestellt hatte. Da das letzte Mal die Zucht der Salmoniden
besprochen worden wsr, so war dieses Mal ein Fischerei-
lrhrknrS für Karpfsuzucht und Teichwirtschaft vorge¬
sehen. Dis Ritgliederzahl des Vereins Ende Dez. 1905
betrug 3910. Dem Jahresbericht bekgegebeu ist eine Zu-
sammrnst llung der in Württemberg geltenden, die Fischerei
Setreffmdeu gesetzlichen Bestimmungen, welche den Mitglie-
der« deZ BrreinS gewiß sehr wertvoll uud nützlich sein wird.

* *»

Zu deu Laudtagswahlen 1906.
Stuttgurt, 16. November. Der LavdeSauSschnß der

würtiembergtscheu Nationalsozialen  erläßt «inen
Wahluufruf, indem es unter andere« heißt: Unsere
Aufgabe ist eS, mit allen uuftreu Kräften die Linke zu
stärken  uud z« schützen. DsS find wir nicht allein unseren
freiheitlichen und sozialen Grundsätzen schuldig, die ganze
politische Lzge verlangt von uns eine offene und entschie¬
dene Stellungnahme. Was an uns liegt, müssen wir alle
unsere Kräfte einsetzen zur Bekämpsnug des klerikalen
agrarischen Blockes, der für die wirtschaftliche wie geistige
Entwicklung unseres Volkes zvr große» Gefahr werden
kan». Die Partei, die uns hente am nächsten steht, ist die
Deutsch « BolkSpartei,  und fie ist uns seit ihre«
Münchener Parteitag »och näher gekommen. Wir find
durchdrungen vou der politischen Notwendigkeit, daß diese
Parkt in der alte» Stärke aus der Wahl hervorgehe.
Deshalb bitten wir unsere Freunde, die im Laude verstreut
fitzen, deu Kampf dieser Partei als den ihrigen zu betrachten
und nicht»ur ihren Kandidaten die Stimme zuzuführen,
sondern sie tu der Agitation, sei es rednerisch, sei eS tu der
Press», sei eS öa werbender Kleinarbeit, ernsthaft und mit
alle« Nachdruck zn uuterstützm. DaS ist eine freiheitliche
Pflicht gegen uns und unser Volk. Sie ist bei der heutigen
politischen Lage bedeutsamer als je.

Deutsches Reich.
Berit«, 16. Nov. Die Abendblätter bringen eine

DaukeSknadgebungdes früheren LaudwktschaftSmiuistrrS
v. PodbielSkt für die ihm anläßlich feine« Ausscheidens
aus de« Staatsdienst vou Hunderten vou Landwirten zu-
gegangenen Telegramme und Briese. PodbtelSki spricht
die Hoffnung aus, bald im Kreise seiner BerusSgeuofieu
die Arbeit zur Förderung der heimische« Landwirtschaft
wieder ausuehme» zu können»ud schließt: „Frohen Mutes
wollen wir der Znknust estgegeuseheu, alle durchdrungen
vou dem Gefühl, daß die Landwirtschaft der felsenfeste
Eckpfeiler des preußischen Staates ist.

Berli», 15. Nov. Wenn auch die agrarische Richtung
auf dem sogenannten Wekuparlameut,  dessen Beratungen
vorige Woche zu Ende gegangen find, ein starkes Urberge-
Wicht gehabt hat, so ist doch znrzrit noch nach keiner Richt¬
ung adzusehru, welches praktische Ergebnis diese Konferenz
haben wird. DaS kommt daher, weil wohl iu keim« Ge¬
werbe so viel Jutenffrugegeusätze vorhanden find, wie im

Weinbau»nd Wrinhaudel. Unter den weluboveudm Land-
wirten selber bestehen die größten MeiunngSverschieden-
hkitru, insbesondere auch über die Zweckmäßigkeit drr Ein-
fuhr fremder Trauben. Seit Jahren schimpfen die reich?-
ländisch?» Weinbauern über die znnrhmeude Konkurrenz
der scemde« Trauben uud fordern prWbitiv wirkende
Zölle. Und doch möchten die Wrivpflauzrr selber auf der
anderem Beirr dkse billigen fremden Trauben aus den
SreuzläLdern, di« es ihnen ermöglichen, für ihre Arbeiter
eine» Wein yrrzuftelleu, der fie wenig« ehL ÄS 20—35H
das Liter kostet, Mt «iffm.

D»««ueschiuge», 15. Nov. Heute vormittag kurz
nach 10 U:r hchr ver Kaiser  und dsS Fürstenpaar mbst
andsreuJ ĝtzgäsieu per Autos über DürrheiMi das
Jazdgeb̂ zwischen Dürrhei« und Basen(dem sog. Kaps-
Wald hinter de« Ktndersolbald), welches ein gutes FnchS-
revier ist. — Die Begrüßungen im O?te Dürrhei«  n»d
t» Solbad erwiderte dn Kaiser dankend. Das Jagd¬
glück war dem Kaiser besonders hold, er erlegte 38 Füchse,
das Gefolge 33 Füchse. Der Kaiser unterhielt sich in
hlmorsollster Wttse mit der Umgebung. DaS Frühstück
nmds i« Wrldr eingenommen. Um5 Uhr erfolgte die
Rückfahrt ins Schatz. Zu der heutigen AbendLafrl kon¬
zertierte dk Offurbsrger RegimeMmufik.

r. BerM«ti«se» bei Markdorf. 16. Mv. Gestern
abend wurde aus der hiesigen Station der Zugmeister
Langeß  vs« Prrsoumzng 680 überfahre« usd geiöret-
Zag 680 paßte ans der hiestgm Station die Kreuzung«lt
de« Schuellzng 77 üb. Als der bayrische Zug-Nüster vom
Perron über das Geleise nach feinem Zuge wollte, sanfte
der Schnellzug durch uud zermalmte ihn total. Der Ber-
uuglückte ist in Kempten stationiert nud verheiratet.

Müxch««, 15. Nov. Ans Anregung der Münchener
Handelskammer wird am 36. Nov. eine größere Anzahl
vou Handelskammern ans Beyern, Württemberg(Stuttgart),
Bade« (Mannheim), Pfalz nnd Oesterreich(Wien, Linz,
Salzburg) hier eins gemeinsame Beratung über dis bekannt»
ltch schon seit mehreren Jahren angestrrbte Verbesserung
der SchuellzugSveröinduug zwischen Wien und
Münchs»  und weiterhin durch Südwefl -Drutschlaud
abholteu.

Leipzig, 16. Novbr. Bor de» Reichsgericht kommt
am 38. November der Prozeß gegen die Kanfleute Viktor
Lauzani  aus Meffandrla(J !alku) uud RostS Ham¬
burger  ans Amsterdam, beide zuletzt in München wohn¬
haft gewesen, wegen Landesverrates  zur Verhandlung.

H«« b«rg, 15. Novbr. Der Adoptivvater des
Mörders Rücker  traf hl«e ein und suchte die Polizeibe¬
hörde und die Logiswirtin seines Sohnes auf, der er er¬
klärte: Der Junge habe nicht um Clauffrn ermordet,
sonder« werde«och weitere Opfer uachziehev, die die Schande
nicht überleben konnten. Er selbst wolle«ach Amerika
auSwauderu. Der Mörder gab nach seiner gestrigen Aus-
sage zu, er hätte allerdings nur einen Roub geplant, wäre
aber mit de« festen Lorsatz vou HauS weggegangev, Le«
zu Beraubenden eventuell zu töten, um ganz sicher zu gehen.
Er hätte einen Bericht über einen in der Nähe von Berlin
verübten Raubanfalli« Zugs gelesen. Diese Meldung
hätte einen solch gewaltigen Eindruck auf ihn gemacht, daß
stch der Gedanke in ihm festgesetzt hätte, eine» ähnlichen
Raub zn verüben. Ausland.

M»« , 15. Nov. Wie der„Tribuns" aus Rsmara
gemeldck wird, ist RaS Rangaschs  gestern in Nuksber
gestorben.

« »« , 16. Nov. Zn einem Schreiben au deu Kar-
dinalvtkar von Rrm, ReSpigP, sagt der Papst, die betrü¬
bende Lage drr  Kirche, die vou vielen ihrer Söhne, die
ihre Feinde geworden seien, bekämpft und unterdrückt werde,
zeige, daß jetzt der Augenblick gekommen sei, zu« Gebet
seine Zestacht zu nehmen. Der Kardinal solle daher alle
Priester-er Diözese Rom avwetseu, bis zum Ende dieses
Jahres bei« Lesen der Resse das Gebet„?ro iniwioo«
zu sprechen und dir Gläubigen zu ermahnen, ihre Gebete
mit denen der Priester zu vereinen.

16. Novbr. Die Londoner Polizei bekam
Kunde do« einem geplanten Bombeuatteutatauf  König
Haa!on.

(Dep. Seine kt Oise), 16. Nov. Der zweite
Lebandysche Luftballon,  der deu Namen„Patrie" er¬
halten hat, nuterNahm heute morgen seine erste Freifahrt.
Der Ballon führte Bewegungen nach jeder Richtung hin
aus uud kehrte dann zu seine» Aufstiegort zurück.

Windhuk, 16. Nsv. Bon den bei dem Deutschen
Expeditionskorps als Treiber beschäftigten Buren  habe»
sich4 sn Ferreira«mgeschloffev. Die 4 Desertkme haben
sich Waffen zu verschaffen grwußt uud diese»ttg:«o«Lkv.
Die Deutschen Greuzstationen haben Befehl erhalten, alle
Bure«, welcheb-waffart über die Grenze ans englisches
Gebiet zu gehen versuchen, zu entwaffnen. NuS Kspstadt
wird gemeldet, daß sich 12 Farmer aus der Kolonie drr
Bande Ferreira» angeschlossm haben.

Konkurs GrSffnrmge«.
-j- Nebele , Gottlieb, gewes. Wagnermeister in Calmbach.

—ferttgeBluse«!—Mustern. Auswahlen au jedermann.
lloläonliLu» Golndrvnnoi', lllultgart, Marieustraße 1v

IM - Unsrer heutigen Gef«« t-A»fl»ge ist ein
Flugdlntt des Bundes der Lnudwirte beigelegt.

Druck und Verlag der G. W. Z aise r'schen Buchdruckers (« mtl
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: k. Paur.



Nagold.

GkMftsh «us-Vklkimf.
In der Nachlaßsache der verst. « hristia » W «s »er,

grw. Kleider Händlers hier, kommt deffm Anteil, nämlich
für stch verkäufliche°Vi°°tel an
Beb. Nr. 33 3 a 80 4MW »h»ha »<,
Gchemer, »«» D « rch-
ga «g, « 1t Heller «rrd Stell , an
der Haiterbacherstraße, beim Marktplatz,

vud
Geb. Nr. 33a 35 im an die Scheuer
angebauts« H »lzfch,pf,

am Montag , de» 2«. Novbr . d. I.
vormittags 11 Uhr

auf der « «» »lei »er Uaterzeichaete » (Marktstr. 289) zur» erst-
maliaen öff utltcheu Verkauf.

Ti « GMulichkeitm S fiNdeu stch in günstiger GeschSMlaqe und
gute« Zastasde. In denselben wurden vom Verstorbenen seit 40 Jahre«
ein tzrxxrnkieidrrgeschäft mit bestem Erfolge betrirben und können dir
vorhsndMm ferttzeu Herrrnklrider, überhaupt das gesamte Warenlager,
»iterworbru werde».

Weitere Auskunft wird von mir jederzeit erteilt.
Kaufsliebhaber find eingeladrn.

Nagold, den 14. November 1906.
Brzirksnotar:
Oelschlaeger.

Emmingen,
Dis Ge « «i»»epfle - e verk ««ft

am Montag de« 21. Nov ., nachm. 1 Uhr

ca 18  ZIr . Haber
geger Barzahlung, wozu Liebhaber emgklades find.

Spar -Einlage«
und zwar von Einzelpersonen und Verwaltungen

bis zu 2000 v
und von Familien bis zu 3000 ^ A
werde» jederzeit augeöommeu und za S °/i °/° verzinst.

Dir Hrrren Ortsvorsteher übernehmen die kssteslsss Ber « itt-
l»mg dir Ärlsec.

Infolge »«bedi «ztrr Hastnnz »er Amt - körperschaft fi«»
G -ldverlaste axsgeschlssi - A.

Aagol », de« 16. November 1906.
Oberamtssparkaffe:

Galfer.

61 sz' (driztbsmzcl»mcll
Die größte Freude macht ein schön geputzter

„Weihuachtsbaum !"
Alt und Jung lebt auf und bekommt erst die richtige
„Feststimmrmg " , sobald der Christbaum mit meinem
Gala - „ Glas -Christbaumschmuck " geschmückt ist.
— Ich versende per Post gut verpackt fra « ko
nur geschmackvollste wirklich prächtige Sortimente,

modernster Sachen!
Sortiment 1 mit 300 Stück echten Silber - und matt .-
Seidensachen als : ff. Reflexkugeln, Silber -Kugeln mit
Phantasie - und Jugendstil -Malerei etc., Edelobst,
Früchte mit Laub, läutende Glocken, Paradies -Bögel
mit Federn , schönes Schiff , farbenprächtige Kugel-
Girlanden , Schlangen -Kugel», Papagei , prachtvolle
Baumspitze mit Sonne und Mond und viele andere
reizende „ Nenheiten " z« Mk . 5 - (Nachnahme

5.30. -
Sortiment S mit 180  Stück franko Mk . 3 —
(Nachnahme 3.30).

Für Händler und Vereine
MW - Besteller erhält als Geschenk ein aus Glas gearbeitetes,

prachtvolles „ Blnmen -Körbchen " mit Blumen oder
Früchte« aus GlaS gratis als Beigabe.

?LUl Mllsn , k. au8vks , rkür . llr . 79.
„6I »8-OI»ri8tl »»» ii»8olLii»o «lr -V«i-8»nckH,»« «"

Liebhaber
eine» zarten reinen GestchtS mit rosigem
jugendftffchen Aussehen , weißer , samt,
weicher Haut und blendend schönem Teint
gebrauche nur die allein echte:

Steckenpferd- Lilienmilchseise
v. Bergmann sc Co . , Radebenl,

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ic St . 50 Pf . bei : V . Otto

H ! « renleil >eil
Lchm-rjlinternde , Mittel , welch«» tot
Lw . iß^ hait »enetndert , »ei ljnzerem
O«»r«uch ruToeist ,um verschw«n»v»
»rinp un » s»»ann Hetlun» erpelt , ist

„str. llerolol"
« «» l ^ e in »en N, . t»el>-neth « t«ch.
» , nicht. »NÄt »urch »N che« . «eA.
» . r »»tz,1»»r chL»»or,

st. « . ». I , Lstnok»«.
Vvrtrover xvsoolkl.

SI« Snüsn
ALllkor

ocler

rvUbabor
kür jecke ^ rt bissiger oäer susvörtiger
OescliLkte , Fabriken , Oruncistücke,

vüter und Oecrerbebetriede

rascbu. verschwiegen
olme Provision , ein Nein Lxent , 6urcl>

Verlenxen 8is kostenfreien Lesucti rvecks
LesiciiiixunA un >i Pücksprsclie.

Inkolxe 6er, auf meine kosten , In S0Y iiei-
tunxen ersciieinenäen Inserate diu stets mit ca.
LLvo kspItLlkrSttlxen peklektsnten ans r-->nr
veutsclilsno un -i riackdarstssten In Verblnäunx,
üsder meine enormen Lrkolee , xILnrenäea uml
rsklrelclien Anerkennungen.

-tltes Unternehmen mit eigenen Sureuux
in vresüen , kelprig , Nunnover , küio u/ptl.
unü karlsrulie <Ü,6en ).

Meiner verehrlicheu Knud«
schast empfehle ich uebm

8 ^ ür26 iuFläsch.

cheu besonders auch

Kup pen
-n Würfeln zu ;i « Pfg . für
» Teller.

HliiL8l»v llc tlvr.

Nagold.

Lbi ^ ssnttismum
(Wi »tKr«ster)

tebe« in Blüte und e« ps. sowohl
SflMzeu wie abgeschultteus Blume«
Fr . Schuster , Handelsgärtner.

Nagold.
SelbstgemachteLtvrooävl»

empfiehlt stets ftisch
Albert Sem « ler , Konditor. D

H,ch »,rf OA. Horb.

K » ißn !!eii
1« j«»er Größe

hat zu verkaufen
Ernst Katz , Steinbmchbesitzer.

600 Mk.
werveugegmdoppelteStcher-

^ heit sof.aufzuneh« eu gesucht.
Boa w>>« ? sagt die Exved

werden zu den höchsten Preisen speziell
Schmucke , Perzell «», e«Dl.
Kupferstiche re. unter strengster
Diskretion «» - ek«»st. Genaue
Offerte mit Beschreibung an

L » r1 8vlR » v1vL,
Mximilian §jr . 3

kckflMlllltlckllllK!
Wir beabstchttgeu in hiestger Ge«

send Leu Berk «»f von wirklich
inten

SmWeii >l. Celchäsleii
jeder Art zu übernehmen, sowie fichere

HWlpIlkll Mt WMk
zu beschaffen.

Bei Bedarf wende man stch ver»
iravensvoll an die J « « ,bMe » -
Söese,kooc.Ber« it1luugsgefeüfchast,
unter Immobilien, postlagernd
St »1tg«rt.

Diskretion zugestchert.

^spksslbelon
tür punilsmsnts u. vsmnitiämmge , ^

Lspdaltbelage, Papps
unä ilolrvementliaokel',

Isolisi -nngsii
8tel1k billigst der

Villrlt. Ikesr -u. Aspkaltgesokätt
Gilt ». Vol -e, kvuoi -bsvk I

kxl,  Hokllskorsnt.

GM
gegen
jeden

kein

besseres
Hausmittel

Hch»
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
Influenza od. Krampfhusten re. als

c -u -i ii, » ' s SxitLivsxtzrieQ

Lrn8lboudoll8
Nur echt in Paketen L 10 u. 20
mit dem Namen Carl Nill zu haben
in Nagold bei Fr . Schittenhelm,
in Ebhanse « bei Th . Rall ; in
Gültlinge « bei I . G . Hnmmel;
in Gündringe « bei I . Wörstei « ;
in Haiterbach bei I . Thenrer 'S
Wtve ; in Mötzinge « b. Nagold bei
U . I . Speidel ; in Rohrdorf bei
Ernst Sitzler ; in Simmersfeld
bei I . A . Brann , Ernst Schaich.

Mmirt. SeMmki » AWlil.
HauptBersammlung

ccm Sonntccg den 23 . d. Mts.
«achmittags S '/z Uhr

t« G «sth«»» z«m W «l»tz«r « t» Berurck.
L'aA68orämi » A.

Bortrag drS Herrn Dr . Lu «r v»« H »he»hei « über: . Warum
muß auch der mittlere snd kleine Landwirt über Pfl ««ze»-
zücht««S, Sorteuversuche ««» S ««t, » t»«» unterrichtet
sein", sowie Schildernag der Tätigkeit einer G ««tz» cht«»st«lt.

Die VrreiuLmitglieder und sonstiue Jutereffeuteu find zu zahl¬
reiche« Besuche eing->!oden.

Den 16. NovSr. 1906.
Der Bereiusvorstaud:

Oberami« anu Nitter.

w

Mn ei« Zehupfermigstück
erhält man ein

>. Pfrmd Paket
Kathreiners Malzkaffee!
«,ch billiger können SK'S doch nicht verlangenl Machen

Sie also noch heute einen Versuch mit dem echten»Kathreiner*,
schieben Sie 'S nicht noch weiter auf, jeder Kaufmann hat diese
10 Pfg .-Pakete, also lassen Sie stch sofort  eins holen. Achten Eie
aber genau darauf, daß sie auch drn echten .Kathreiner*  bekommen,
es gibt nämlich viele minderwertige Nachahmungen!

Vor-Sxilck kcviidit »Is SIulrelnigunüsmKtol llvS
crivdl , NNeumo , pockagr», Isckias , iilleSorrel « «», » »« « .
rk »!L«° , becclsidlgksi « . / llckerkisllLkeit , V»II- a. icl« « .
—— st«lLdIl6a»xe» LrrtUek »als vlrwste ewpr »KIe». —
vrlxl »ai - p »ek»»« IVIK. s .—. LrkitItUek Io cke» XpotkeL«».

Lursovelsuvx Ko»1«n1« üarek
Llwm.-pkLrm. bsdocLionum „öLViteis", lilüllodo»

>I>otk . « . Selioellkopr.

I Doppelte bis dreifache Erträge
ergeben

Wiese « «nd Weide«
bet Anwmdong von

HiomassektaeLtzmusIil

1

3iecn « « tvrnmnrks^

de« billigsten and bewährteste« PhoSphorsöuredüuger.
Rechtzeitiges Ausstreuen im
Herbstu. Winter gewährleistet
den größtmöglichsten Erfolg.

Bor minderwertiger Ware wird gewarnt.

6.N.K.II.
Berlin>V. 35.

Wegen Offerte wende mau stch au die bekannten Verkaufsstellen.



Nagvld.

VLUer - VorsNmmIiwL
am

8 « irirtaK «Ir r» R8 - U»2Ur IinLL < t LzxW 4 1 ! ir
in » L » UL „ KÖ 88 ?S ElSLÜTL ^ , ' .

In dieser wird der bisherige Landtagsabgeordnete ZI . Zcl - aibl - über seine Stellung zu den wichtigsten Gegenständen der ad-
gelauseuen Landtagsperiode sowie über sein Wahlprogramm Auskunft geben Zugleich soll auch eine ff - ir  der
voraussichtlichen nächsten Hauptaufgaben des neuen Landtags stattfinden.

Hiezu erlaubt sich alle Laudtagswtthler freundlich einzuladeu

_ das WaWomitee der SchaMe 'schen Kandidatur in M agold.
Walddors.

Tvnntag ser ; 18 . s . Mts . , nachm. 1̂̂ 3 Uhk ^
findet t» Gasthaus z. „ Kr »» e"

VLdler - VsrsLmmlAWZ
-alt . L <,ge - ,rv « «» g:

Die bevorstehenden Landtagswahlen und die Sozialdemokratie.
H?ezu ist jedermann sr-uud!tch eingeladku. Frist Diskusfiou.

Per Kinöerufer.

^i' etiung
ganatitiert
4 » Os » .

1908 ^^ st! -MM l«8SL 2 -k .,
6 l «u>1i zUi..
1!l« 8k2ÜIik.

SS L rr
S s

ru Suki3ten äen hw - lerianrtnlt für l<. beiter innen u. ureidi. Dienstboten in Stuttgart

2069 «a Lgn-Lelckgewinne:
läelctgevkirme mit ^ 35 000 , 6000 , 2000
2 ä 1000 . 4 L S? ). 5 L 22 ?, IS n IVO, 20 s SO, 40 L25 , 100 ll 2« , 200 ä IO,

1700 ll 5 tttnr-k Nr>-' Oelrl . ŝ onto un6 triste 25 Pfennig empsietilt
1. 6enepg!ggent. ^ tuttygpk.

«
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«
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«

8»e»

Z 'Sr-»
M

«»
-M
«r.

L -L VV
»»

llrlkompson 's
Leiksnpvlvsi'

d § F/ ) tVS/7

ist ctss bssts.
Ivr Vv?̂ 2rv Vn oXV̂rv dorseeerx̂ 2Lv>v2̂V.2rv.

ztoclueNz-Ei-lsä««-.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
VoL» vr8l»A ck«ir ÄS MovvuLibvr 1SVS

in daZ Gasth . z. „ Hirsch " hier sreundlichst einzuladen.

Larl Vettsrls ^ Llaris ILüUer
Bierbrauer f Tochter des

Schn des 1- Georg V-tt ric H Müller.
Bauer . s

^Wir bitten dies statt besonderer Einladung ertgegeunrhrmn zu wolle».

I^ 3AOl6.

ütz8ckM8 -L»IpMlLiIK.
Uaierzrichneter »wpfichlt fich höfl den wert?» Herren

8 «rl»i'vii »vriuvi 8teri » von hieb und Umgebung iu
^ .ULkübruo ^ von

W»W»S»«V«8« M«WMMVM« M»
in söäei ' Ltilart

oaed vigsuvu auä vorgslsgtsu Lutvürtsu , sowis im
Vskupivrsn , 8ki 22 vu- uuä Vötailrkieduvu.

Tadellose und prompte Bediennug zuficherud, bittet
um gmeigtrS Wohlwollen nnd zeichnet

HoHa ^ tungSrollst

i8e !i0HIramwtzr
Liläkaaer

Raierst ;'aße 181 (?r . Kretichmar).

8

V «kw - « rr -y - l L
N - schiM - l ^
W «fsert,pf «
N «ch» »h « eg

20—35Psd.
15-20-35^ «
30-40-60 .
15-30-50 . Sv

Vr
20—40 ,

L̂ 6.70geg.Nach«,od.BorschuhIV. Lv«rlv «t ir.
Ulrvkiioim -Iooll 108 (Württ .)
In Holzgeb. PreiSl . z. Dienst,

ren werde « f» f»rt vergütet . Jeder Sen¬
dung liegen Gutscheine zum SratiSbezug eleganter Taschenuhren bei.

rv»«»s»ick«

Nagold.

kLllS - LSSSll
bei gute« neue « « . «kte« Wei»

am
vienstag 20. ü. M.

5 „ji! frcu »^!ich eivladet.
4§ « W/V.

Nagold.

VNvüoOWliie)
Bester Ersatz für Nulrr zrw

Kocheu. Brat ' NVLdBackn in '/»u L
1 Kilo Packc^ bei

tk'r.

^sîLi! .ux. on<iUsudsAvIiILxv.

8vkreii»er»r1ikel stv.

--

t

L'Ŝ s r̂
s . » . / r>. , /5s <?/s/7 ^ s/kr/k/s ^ /s r̂.

^/ 'sc/s/-/rKkS/)» «-»</

L'ssr.

s

«ültlimse », 14. November 1906.

vLllKSLKllllK.
Für dis vielen Bew ist drr Liebs nnd Tel -

nahMk, die wir b i dem H rrsch tdeu unse es lieben
Ga ' tea, VrierZ , Brnd -ns , Schwiegersohns , Schwa
grrZ und O keks

, ,, , Iriedrich Müller
Kivschwirt

^ erfahren lurfteu , für d e zahlreicheL -chrnb-gllitunl
von hier und «M' wSrts , kesondrrs orch seilut ^ r Fkrerwrhr,
des MMär -VereirS urb des GtsMigvttrivS , stwi für des letz,
streu erhebenden Gksaug nvd für die schönenB 'uv ensp «den sagt
den innigsten Dank im Namen d r trauernden Hi terbUebeMn

die tranersde G tir:

Hlösle Müller.

Nagold.
Prima gebrochene

aftltzskl
lauge haltbar , empfehlen bwig

Gärtner Hlaaf und
HUnderknecht.
Venekrte k r̂au!

Wenn Sie auf einfachste, sichersteu. bil¬
ligste Weise das feinste Weihnachtsge¬
bäck (Springerle , Eß, Pomeranzenbrot,
Lebkuchen, Zimmtsterne usw .) erzielen
wollen , benützen Sie nur noch die über-

/Mall käufliche, fert ige Vackmasse

„LLa"
Packet 65 und 1.— , in welcher
bereits alle Bestandteile in richtiger
Mischung enthalten sind. Garantie für

Erfolg und Haltbarkeit.

Lorrütig:

Zituplirizzimz
Spezial -Nummer

Köpenick.
PrsiS 30 Psg.

G . W . Zaiser ' sche
Buchhandlung.

Sei häuf ocker LeteMgung
iloMcbt!

lvlililietz reelle Nngedole verHäiikllcher hlerlger
un<I aurwärllger üercliälke , Sewerbe - Lelrlebe.
rix «- , Serckätti - , ? <>brlligr «n<l; li>clie, Süler.
vllleii etc. unck reNbadergerxcde jeäe, Nri Nnaen
!le in meiner relchhsNlgen Ollerlenllrle, <Ile jecker»
mann bei näherer Angabe >les wunrcher v»II-
t «« men liüitenlor rurencke. Sln »ein Hielt,
nehme von »einer Seite ? r«vlil «n.

6 . Kommen Nach!. Wm °«e ,r. I.

( Lv. M .-Verein kksgolS^) -«'
Die « - tag SV . N »v.

BespreLuugSabeud.
Thema:

Pas neue Wahlgesetz.
Gäste körmcn eiugefährt werde».

Gv . G,rtesdie « fte tu Nagold:
Sonntag , 18  Nov . V»10  Uhr

Predigt Srnte- Md HerbMukfrst.
Opfer für Zwecke der Zeuttallettuu-
des WshliätlgkeiisvLltivS. V»2  Uhr
Christenlehre(Töchter). V>8  Uhr
ErbüNWüilstnvdri« D ;rei: ShauS.
S,tte - Vie« fte derMettzvdift «» -

ge « et « - e m Nagold:
Sonnt ' g, 18 NoveAver. Bor » .

'/ . 10 Uh- uud abends '/»8 Uhr
V'-ed' gt.
Mittwoch  D. !hetstuudtabends8 Uhr.

I dermarw ist freundlich- kiugelade« .
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